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können Bestellungen auf unsere Zeitung « Aus den Tannen"
gemacht werden . Bestellungen nehmen alle unsere Agenten,
alle Postboten und Postanstalten entgegen , sowie

die Expedition.

Mrw ersireden Wir evangelische Reiheil?
Vergangene Woche hielt die Bereinigung für

evangelische Freiheit Ln Württemberg einen Vor¬
tragsabend , für den Prof . Dr . Kindermann -Hoye ! ,
heim als Redner gewonnen mar . Sein Thema
lautete : „Warum erstreben wir evangelische Frei
heit ?" Er führte etwa folgendes ans.

Keine Zeit der modernen Böller und Deutsch
lauds ist so unkirchlich und so religiös , wie die
nnserige , zu nennen . Kirchlich liegt eine Winter¬
landschaft vor uns , religiös ein Garten mit rei¬
fender Frucht . Unsere Zeit fühlt und lebt im Sinn
Christi mehr za ls eine zuvor ; trotz viele» Egoisten-
tu ms und internationalen H-rderns ist das „ Liebe
deinen Nächsten , wie dich selbst" in der Hebung
den mittleren und breiten Schichten und sonst ans
das Tatkräftigste in die Wirklichkeit getreten . Kirch¬
lich religiös nimmt aber ein scharses Auge neues
Leben ivahr . Tue Aufgabe , die evangeltsch -sreihcit
Uche oder abwägende Richtung gegenüber den Extre¬
men von rechts und links zu fördern , ist viel schwie¬
riger , als die verwandte , liberale auf politischem
Gebiet , da eine Erbschäft von langen Jahrhün
derten umzuformen ist. Der orthodoxen und athei¬
stischen Richtung ist durchaus eine relative Berech¬
tigung zuzusprechen; gesammelt sollen neben ihnen
alle werden , welche Gottesidee und Freiheit der
einzelnen mehr abgewogen vereinigen wollen.

Wir stellen uns voll auf den Böden des Chri¬
stentums und des Evangeliums ; betrachten wir das
Christentum auch nicht als die absolut richtige Re¬
ligion , so ist es doch die bei weitem erste unter
gleichen . Bon Monismus und ähnlichen Neugrün-
önngen ist keine umfassende, allgemeinbindenÄe Or¬
ganisation dies ist die Aufgabe der Religion

izu erwarten . We katholische Kirche betrachten wir,
abgesehen von ihrer politischen Richtung im illtra-
montantsmus als gleichwertig mit der protestan¬
tischen . Beide vertreten wichtige Seiten der christ¬
lichen Wahrheit . Ein Austritt ans der Kirche würde
ihre 'Erstarrung befördern ; Sektenöildung wider¬
strebt dem Drange nackt Großorg -änisatiou unserer
Zeit . Unsere abwägende Richtung stellen mir aufGrund des modernen reisenden , abwägenden Zeit¬
geistes den extremen relativ voran . Mit der evang . --
sreiheitlicheli Stellung gewinnen wir nicht die Glut
lodernder Scheiterhaufen , wohl aber das Feuer für
gleichmäßige, ausdauernde Arbeit . Statt starrer Be¬
harrung oder Revolution heißt es fortgesetzte Re¬
formation . s

Die Kirche sollte das Handeln mehr als das
Erkennen beeinflussen und ihre Lehren inehr in den
Fluß der Entwicklung stellen . Die Lehren , welchein den Dogmen und Weiler zutage treten , stich re
lative Wahrheiten . Ihr dauernder Kern ist das
Streben nach Gott , nach - höchstem Gleichgewicht.
Ihre Formulierung hängt vom jeweiligen Zeitgeistab . Gemäß der werdenden Reife unserer Zeit sind
Dinge , wie der Wunderglaube , taktvoll zurückzu
stellen und sind die allgemeinen Bekouutuissormelu
elastisch zu halten . Die Geistlichen sind freier hin
znftellen . Ihre Wahl besonders sollte vorwiegend
von der Gemeinde ausgehen . Lehrprozesse und Be-
kenntniszwang sind aüszusch'ließen . Die Gemeinden
wollen wir zu lebendigeren , selbständigeren Glie¬
dern ausgestalten . Weniger Könsistorialkirche als
Gemeindekirche . Die Frauen sollten zu aktiver Ar¬
beit im amtlichen Gemeindeleben herangezogenwerden.

Eine größere Trennung von Kirche und Staat
ist zu fordern . Mehr Volks als Staats lirchc . Eine

solche Auseinandersetzung würde dem Staate und
vor allem der Kirche dienen . Durch die Stellung
in die freie Konkurrenz hinein würden die Kräite
des letzteren angeregt und gesteigert . Gleichmäßige
staatliche und gesellschaftliche Anerkennung aller Re
ligioneu , Konfessionen und Sekten ist zu fordern.
Die Kirche hat , wie jeder Stand , ein Recht an
der Jugenderziehung teilzunehmen . Ihr erstes Ziel
sollte siber inehr die Erziehung zur Selbstverantwor-
lichkeit sein . Der Konsirmatiousunterricht wäre
mehr ohne Drill und Auswendiglernen zu gestat
tcu . Die Schule hat mehr aus die sachliche Dar¬
stellung der christlichen Entwicklung sich zu be¬
schränken . Simultauschnleu sind entsprechend zu
fordern . Die Kirche muß Voltstirche sein , nicht
Klassenkirche . Dein Einporsteigen der breiteren
Schichten ist stärker Rechnung zu tragen . Mehr Ver
ständnis ist für deren unkirchliche Neigungen zu ge¬
winnen und von da aus ihre Heranziehung durch
christliche Lievesarbeit zu erstreben . Die Kirche ist
ohne äußere Mission, ohne Expainionstrast , nicht
denkbar . Besonders in Ostasien sollte ne aber mehr
in die komplizierten Verhältnisse der dortigen Völ
ker eindringen und sich nicht zu politischen Zwecken
mißbrauchen lassen . Wir wenden uns nicht an die
religiösen oder religioiisseindlichen Leidenschaften,
sondern an den religiösen Talk . Die Massen zu sa
» ärmeren , ist leicht ; schwer , eine abgewogene
Weltanschauung , in der Religion lind Wissenschaft
zu i hrem Recht kommen , zu entwickeln . Es heißt,
volles Versländnis für extreme Richtungen , auch re
ttgicusftiiidlicher , zu besitzen und zugleich eine trast-
orlle Organisation für das modern -freiheitliche
Fühlen zu schassen . Eine große , freie evangelische
Bolkskirche sei unser Ziel , eine Reformation ans
nuferer Zeit unter Mitwirkung weiter Kreise.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . An rill

Präsident Kamps eröisnet die Sitzung um l . äo
Uhr Eingelaufen ist der Entwurf eines Gesetzes
betreffend Bergung und Hilfeleistung bei
S chis s s z n sam me n ftv ßen und bei Teei »ot.
Die zweite Lesung des Etats - er Reich seifenbah¬
ne« wird fortgesetzt. Die Wiederholung der . Ab
stimmnng über die sozialdeinokratische Resolution
und über die übrigen Resolutionen kann, da das
Hans sehr schwach besetzt ist . erst am Schlüsse Oer
Beratung des Etats erfolgen . Als die unbedeutende
Debatte ihr Ende erreicht hätte und über einen so
zialdemokratischen Antrag abgestimmt werden sollte,
stellte sich die Beschlußunsähigkeit des Hauses he
raus . Vizepräsident Dove setzte die nächste Sit
zuttg aus 3 Uhr 15 an . Tagesordnung : Kvlonialelat
und Etat für das Schutzgebiet Kiautschon.

Vizepräsident Dave eröffnet die Sitzung um 3
Uhr l5 . Auf der Tagesordnung steht nur die Bera¬
tung des Koloninletats . Henke (Söz ) : lieber den
Kolonialetat hätte mit den Wehrvorlageu zusammen
verhandelt werden sollen . Beide gehören innerlich
zusammen . In Afrika , speziell in Nvrdasrika , voll
zieh ! sich gegenwärtig eine Austeilung ! des Erd
teils , die lediglich eine Folge der imperialistische»
Politik , namentlich Deutschlands , ist. Diese Politik
bedeutet eine Gefährdung des Friedens . Deshalb
machen wir Sozialdemokraten die Kolonialpolitik
nicht mit . Unsere. Auswanderer gehen nach Amerika,
weil dort die höchsten Löhne gezahlt werden . Auch
trifft es nicht zu , daß wir durch die Kolonien
im Lause der Zeit in Bezug aus die Baumwoll
Produktion uns von Nordamerika freimachen könnten.
Auch die Textilindustriellen erwärmen sich nicht so,
wie man es erwarten sollte , für die Kolonien . Bei
den Papieren der Kolonialgesellschaft wird ein gu¬
tes Geschäft gemacht. Die Kapitalisten haben ein
Interesse daran , daß vom Reich in Form von Eisen¬
bahnen möglichst viel Geld in die Kolonien ge
steckt wird . Auch bezüglich der Landwirtschaft läßt
sich in Südwestasrika nicht viel erwarten . Uebri
gens ist der Neger nicht faul , er wünscht nur bes

sere Wohnung und bessere Kleidung . Nur ein aus¬
reichender Arbeiterschutz tarn , den Arbeitermangel
beseitigen . Die Selbstverwaltung liegt noch sehr
im Argen . Unerhört ist ferner die Behandlung der
Mischliugsbe.oölternng im Südwesten , wo deren Kin¬
der als minderwertig angesehen werden . Die chrift --
lichen Missionen vertreten in den Kolonien das Sy-
stem der Herrenmenschen . Die Neger neigen daher
znehr dem Islam zu . Bedenklich ist der außerordent ¬
lich große Alkoholoelbrauch in den Kolonien . Erz-
berger Ztr . : Nach Gründung des Reiches war
die Entwickelung Deutschlands zur Welt und damit
zur Kolonialpvlittt selbstverständlich. Daß zunächst
mit Mißerfolge,r auch in der Banmwollfultur zu rech»
neu ist , versteht sich gleichfalls von selbst . Die Kapi¬
talisten haben sich keineswegs der Kolouialpoliti?
gänzlich verschlossen . Die Regierung sollte schnell¬
stens , wenigstens eine Teilreform des KolvnialrechtD
eintreten lassen , insofern , als die. dritte Instanz
für Kolonialgerichte in der Heimat geschaffen wer¬
den sollte . Zu verurteilen ist das Vorgehen desj
Vorredners gegen die Missionen . Daß in 25 Jahren
von den Missionen nicht das erreicht werden konnte,
was iü Jahrhunderten in Deutschland erreicht wurde,
ist selbstverständlich. Dringend xrwünscht ist die bal¬
dige Regelung des Familienrechtes aus den Palao
inscln , ebenso wie die Beseitigung der Haussklaverei.
Wir beantragen die völlige Aufhebung der Skla¬
verei zum l . Januar INN ». Ein mäßiger Alkohol-
verbrauch in den Kolonien ist unbedenklich, Alko
holmißbrauch aber unter den Eingeborenen streng
zu bestrafen . Bödleudoafs lons . : Das kolo¬
niale Wirtschaftsleben hat sich auch im letzten Jahre
dank der Tätigkeit des Herrn von Lindeguist gebes¬
sert . Die Kolonie Togo hat unter der Sturmflut
sehr gelitten . Wie das Eisenbahnnetz so muß auch
das Landstraßennetz weiter entwickelt werden . Der
Gedanke, die Schntztruppe zu den Meliorationsar¬
beiten heranzuziehen , ist mir sympathisch. Die Stra¬
ßen müssen so gestaltet werden, daß auch der Ber¬
kel» mit Automobilen möglich ist . Die Plantagen-knltnr muß ausgedehnt werden , namentlich für
Baumwolle und Tabak , ebenso die Gewinnung von
Kautschuk Auch wir sind für den Ausbau der Selbst¬
verwaltung . Abg . v . Nicht Hofen - riatl . : Unsere
Kölonialverwaltuttg sollte ihre Hauptkrast daraus
konzentrieren , Länder zu schassen, ans denen unsere
Industrie einen erheblichen Teil ihrer Rohprodukte
beziehen kann . Die Arbeiterfrage bereitet aller -
dinge große Schwierigkeiten . Schafft " wir billige
Beförderungsmittel für die Eingeborenen , so kön
neu aus unseren Kolonien hervorragende , wertvolle
Produktivnsländer gemacht werden . Darauf wird
die Weiterberatung aus Dienstag nachmittag 1 Uhr
vertagt . Schluß der heutigen Sitzung : halb 7 Uhr.

Tandesnschrichten.
Attenkleig . 30. April.

-- Warnung . Wir haben schon kürzlich von einem
Schwindler berichtet, der im Bezirk Calw in betrü¬
gerischer Weise Bestellungen aus Modezeitungen ent¬
gegennahm und sich die Abonnementsbeträge bezah¬
len ließ. Dieser Schwindler treibt , wie uns be¬
richtet wird , sein Unwesen jetzt auch im Nagolder
Bezirk. Er bedient sich dabei falscher Namen wie
Bmkhardt re . und gibt an , Vertreter einer Buch¬
handlung zu sein . ,

* Die Maul - und Klauenseuche ist « usgebro-
ch e n in S chw arzejnb e rg und Langende and,
OA . Neuenbürg : erloschen ist die Seuche in Re-
xingen, OA . Horb.

i Böchingen, OA . Oberndorf , 2 !l . April Der
Besitzer einer transportablen Brennholzsäge , Ehr.
Böhriiiger von Oberndorf , war am Samstag hier
mit Brennhotzsägeu beschäftigt. Unvorsichtigerweift
wollte er Pas angesammelte Sägmehl mit dein Fuß
wegsch-asftu , der jedoch von der Bandsäge erfaßtund die Wade bis ans Ben Knochen durchsägt wurde.
Böbringer mußte in einem Fuhrwerck nach Hanse
gHckasst werden .

'



Markgröningen , 29 . Avril . Gestern rd -.' ttü
gegen 9 Uhr

' wurde der 22jährige ledige Karl Dill
niann von dem 16jährigen Paul Wild erschossen.
Dilimann wurde von 4 Schüssen getroffen und war
sofort tot . Der Täter wurde verhaftet und an
Vas A . Auttsgericht eingeliesert . Der Grund der
Tn ? soll in Faniilienzwistigkeiten . zn suchen sinn.

- Meningen , 29 . April . Heute vormittag fuhr
ei.» Personenauwmobil mit einem hiesigen 23jäh
rigen Radfahrer im Ort au der Sttaßenbiegung
Bernhauseir Reuhausen zusammen . Der Radfahrer
wirrde vom Auto erfaßt und in die Höhe geschleu
dert . Er erlitt schwere Verletzungen am linken
Fuße und am Kopfe . Das Rad wurde völlig zer¬
trümmert . Dar- Auto selbst erlitt ebenfalls star
keu Schaden,. Nsirztliche Hilfe war alsbald zur Stelle.
Wer? die Schuld ttifft . ist noch nicht völlig cmf
geklärt.

u Stuttgart , 29 . April . Der Wortlaut der
vou der Landesversammtnng der Fortschr . Bolkspartei
für den Kammerpräsidenten v . Payer gefaßten Re
solution ist folgendere- „Die Landesversammlung
sprich ! in tiefstem Schmerz über die Entschließung
ihres Führers Friedrich v . Payer , ein Landtags
mankat nicht wieder anzunehmeu , ihm ihren auf
richtigsten und wärmsten Dank für die cmßervrdent
lachen Verdienste aus , die er als Präsident der Ab¬
geordnetenkammer sich um Land und Freiheit er
worben hat und die in die politische Geschichte ein
geschrieben sind . Die Partei bittet Friedrich v.
Parier , im Land und im Reichstag ihr Führer zu
blriluu .

"

ij. Stuttgart , 29 . Avril . Der vreußische Ge
»eralleutnant and Kommandeur der 2 c . Division
(2. Känigl Württ . vorr Krcrowstt ist von dieser
Stellung enthoben nnd an seiner Stelle der nach
Württemberg kommandierte preußische Generalleut
nant Graf v . Pfeil und Klein -Ellgnth bestellt worden.

i Stuttgart , 29 . Avril . Fm Bestand der Post -
v e rk» i nd u n! ge n auf den Landstraßen treten vom
l . Mai d . I . an folgerrde Neaeinrichtungen in Krakt:
Eine weitere tägliche, und eine weitere sonntägliche
Krattwage »fahrt zwischen Münsirrgen rrnd Urach,
vier weitere Krastwagenfahrteu zwischen Münsingen
und dem Tr - i pvenübungsplatz , zwei Kraftwagen
führten zwischen Gmünd nnd Gaildorf -Mer
Gschwend und eure Kraftwagenfahrl zwischen Gail
dorf nnd Geschwend unter Wegfall der Personen
postfahrten mit Pserdebespanuung zwischen Gmünd
« nb Gschlvend sowie zwischerr Gschwend und Fich
tenberg , drei Mrafttvagensahrtei - zwischen Kün
zelsau nnd Mergentheim über Dörzüach unter Weg
Ml der Personenpostfahrten mit Pserdebespannung
au » dieser Strecke , vier Kraftwcgenfahrten zwischen
Rottweil und Schömberg , OA . Nottweil unter Weg
fall der Personenvosttahrten mit Pferdebespanniing
aur dieser Strecke.

/ Smttgart , 29 . Avril . Eiire üble Geschichte,
die einigen nicht -urbetannten .Herren von Stuttgart
»assierte , ist schließlich noch glimpflich ausgegangeu.
Sic waren in die Hände von Hochstaplern gefal
ken , die schon im besten Zug waren , ihnen im Spiele
erkleckliche Summen abzunehmen , bis sich infolge
der anheberrdei - Auseinandersetzungen die Polizei
orn mischte und die fremden Herrerr zurückbehielt.
Es stellte sich dann heraus , daß man es dabei mit
gefährliclren internattonalen Hochitavlern zu tun
hatte

Stuttgart . 29 . Avril . Bon eurer drei Stock¬
werke über dein Boden gelegenen Plattform eines
Hauses in der Kasernenstraße ist gestern morgen
ein cieinhalbjähriges Knäblein in die Tiefe gestürzt.
Das Kind verfing sich im Fallen in den Tele
Phondrähten , die unterhalb des Daches über den
Hof rührten und hielt sich so lange an ihnen fest,
bis ein Feuerwehrmann unter eigener Lebensge
fahr das Kind herunterholte.

Stuttgart , 29 . Avril . Heu re nachmittag fand
unter zahlreicher Beteiligung ans dem Pragttied
Hof die Beerdigung des trüberen Oberbürgermeisters
von Heilbronn , Paul Hegel maier, statt . Fn der
Trarrerversammtnng bcmertte mau n . a . Justiz
minister Dr . von Tchmrdlin, Präsident der General
direktioi ! der Posten von Maser . Ministerialdirektor
Dr . von Bälz , Hoskannnerpräsident Staatsrai voir
Scharpfs , Vizepräsident Kraut , zahlreiche Offiziere,
viele Freunde aus Heilbrouu , auch die Heilbroin - er
Rotbausdiener wareu in ihren kleidsamen Unisor
-rren erschienen . Rach dem Bortrag eines Chorals
trat Stadtvfarrer Götz an das Grab . Der Geistliche
beschränkte sich aus die. Verlesung einiger Bibel
stellen und Gebet : dann folgten Nachrufe namens
der Burschenschaft „Germania " - Tübiugen , für dev.
Kund der Landwirte des 9 . Reichstagswahlireises
fvrach R . -A . Strähnte . Er gedachte der glänzenden
Geistesgaben/ der unbeugsamen Willenskraft , vor
allem aber der nationalen Denkungsart des Ver
storbenen. Das Groch' und Gute , das Hegelmaier
gewollt , erstrebt und vollbracht habe, werde segnend weiterwirien . Es folgte ein Rachen - des Vor¬
sitzenden des Vereins der Inhaber des Eisernen
Kreuzes und namens des Württemberg . Städi .stagl-

vou Oberbürgermeister Lautenkchlager/ber bes« rders
die Verdienste Hegelmaiers um die Gründung des
Städtetags betonte . Der Borkrag eines Chorals de
schloß die Trauerseier . Paul Hegelmaier ruht nun
unter einem Blumeuhügel , darüber mild und ver
söhnend die. Frühlingssonne scheint.

>i Ludwigsburg , 29 . Avril - Wilderer . Borge
stern abend wurde ein Mann -namens Kielbrev im
Walde bei Markgröningen von einem Ossizier beim
Wildern ertappt . Der Offizier stellte den Wilderer
und forderte ihn ans , die Waffe wegzuwersen. Als
dies jener nicht tat , schoß der Offizier , worauf
der Wilderer entfloh , sich aber plötzlich umdrehte
und das Gewehr aus seinen Verfolger anschlug. Da¬
raus schaß der Offizier den Wilddieb in den Kopf,
der daraufhin erneut die Flucht ergriff , dabei jedoch
seinen von den Schroten durchlöcherten blutbespritzten
Hut verlor . Gestern wurde nun der Polizeihund
Sher lock hierher gebrachst, der Kielbrey verbellte,
worauf dieser an das Amtsgericht eingeliesert wurde.
Seine Verletzung ist ziemlich schwer.

j ! Heilbronn , 29 . April . Zum Tode Hegel
maiers . Der Neffe des verstorbenen hiesigen Ober¬
bürgermeisters a . Di Hegelmaier hat an die bürger¬
lichen Kollegien ein Schreiben gerichtet , indem er¬
ste von dem letzten Wille-- feines Onkels in Kennt
nis setzt, für eine etwaige Bertrettmg der bürger
lichen Kollegien der Stadt Heilbronn bei der Be
erdigung seines Onkels zu danken . Oberbürger¬
meister Dr . Gäbet hat daraufhin dem Neffen des
Verstorbenen mitgeteilt , daß die Stadtverwaltung
von Heilbronn es lebhaft bedaure , durch die letzten
Willensineinnng sein.es Onkels außer Stande gesetzt
worden zu sein , die von ihr beabsichtigt gewesene
Trauerbezeugung zur Ausführung zu bringen.

jj MtchMach a. H., 29 . Avril . Heute niorgen
gegen halb 5 Uhr brannte das Hilvertsche .Haus
an der Straße nach Liebersdorf vollständig ab . Drei
Familien sind obdachlos geworden.

Großsimer in Zuffenhausen.
h Zufsenhirusen, 29 . April . Heute nachmittag

kurz nach l Uhr brach in der Kunstbanmwoll-
sabrik von M .( Hort heim er Großfeuer
aus , das in k>-rzer Zeit der- Neubau der Fabrik
und die Fertigmacherei zerstörte . Trotz der grüß
ten Anstrengungen der Feuerwehr und dreier Loko
Motiven, die gleichfalls zurr- Spritzen herangezo¬
gen worden waren , sprangen die Flammen auch
aus die in der Nahe lagernden Eisenbahn¬
schwellen über . Auch das Dach des Fabrik-
Wohngebäudes ist in Brand gerate - - und völ¬
lig zerstört worden , während das Hans zwar geret¬
tet werden tonnte , jedoch unter dcu enormen Was
fermaffen stark gelitten hat . Die Drähte der Hoch»
spannleitnng sind in der Hitze geschmolzen , weshalb
auch die übrigen Fabriken , die au der Leitung
ar- geschlossen sind , (den Betrieb einstellen mußten.
Bis um 6 Uhr abends waren mehrere Tan
send Eisenbahnschwellen der benachbarten
Schwellensiederei Tränkung der Schwellen mit
Teer durch jdas Feuer b e r n icht eff . Auch das ganze
bedeutende Lager au Baumwollvorräten usw . ist den
Flammen zu -n Ovser gefallen . Der Umstand, daß
der Wind direkt die Flammen aus die in der Um
gebm- g der Fabrik stehenden Häuser und auf den
Rest der Fabrikgebäude selbst z -ttreibt , hat es noch
nicht ermöglicht, die Gefahr ,' iir ein weiteres Um¬
sichgreifen des verheerenden Elementes zu deiei
kigen . Der Schaden ist bis setzt schon sehr be¬
trächtlich. ' !

An der Brandstätte hat eine Abteilung eines
Stuttgarter Ins anterieregiments sich eingefunden
und Absverciingsmaßregeln ergriffen . Das Feuer
fand sowohl au den in den Lagerräumen aufge
sveicherten Vorräten an Wolle nnd Lumpen , wie auch
an de -- imprägnierten und uinmvrägnierten Eisen
bahnschwelle - i gute Nahrung . Der ganze linke Flü
gel der Hort heim ersehen Fabrik , der erst im vort
gen Fahr neu erbaut wurde , ist vollständig niedee
gebranut . Dadurch , daß das Feuer aus das Schwel
lenlager übc-rgrrsf , wo viele Taufende teils impräg¬
nierte teils unimprägnierte Schwellen lagerten
ruid in Brand gerieten , bestand auch für
das eigentlichc Fabrikgebäude große Gefahr
umso mehr, als eini ziemlich , starker Wind
ein llebc -.

-springen jeden Augenblick befürchten ließ.
Kurz nach 5 Uhr sprangen dann auch die Flam
men aus das Fabrikgebäude über , das sehr schwer
mitgenommen wurde . Noch spät abends zeugte eine
turmhohe schwarze Rauchfahne , die sich durch das
ganze Feusrbacher Tal bis über Stuttgart aus¬
breitete , von der Wut des Elements . Erst am spä¬
ten Abend tonnte das Feuer aus seinen Herd be-
schrätttt werden . Der (ßesamtschaden ist sehr be
trächtlich. Die Löscharbeite-- wurden durch Wasser
inangel sehr erschwert und dieser ist daraus zurück-
zusiihren, daß die Wasserleitungsrohre in jenem
Stadtteil einen zu kleinen Querschnitt haben , ein
Mangel , der im Geineiuderat bereits mehrfach ge
rügt wurde . . -

Die Reichsvkfficheruilgsordunng Li, der Kommission.
! s Stuttgart , 29 . April . Der Ausschuß zur Be¬

ratung des Entwurfs eines AussührungsgesetzeA
zur Reich-sversicherungsordnung trat heute nochmals
zusammen, - in- den - im Plenum durchberatenen Ent¬
wurf zwecks Bornahme verschiedener redaktionet
lsr und formeller Aenderuirgen endgiltig fertig zu
stellen . Der Vorsitzende, Abg . von Gauß , be >ne--kte
ei - - leitend , daß für ihn die Rechtslage immer noch
-licht genügend geklärt sei nnd er frage deshalb
den .Herrn Staätsminister , ob die Regierung sich mit
den Mehrheitsbeschlüssen der 2 . Kammer abzusin-
de» bereit sei . Staalsmiuister von Pischei' erwiderte,
daß er i» der l . Kämmer den Standpunkt , den
er i -- der 2 . Kammer eingenommen habe, vertreten
nnd verteidigen werde , das schließe aber nicht aus,
daß die Regierung sich mit der Beibehaltung des
Landesverficherungsamts abfinden werde :

"
einen

Konslitt nlit der 2 . Kammer oder deren Mehrheit
-volle er wegen dieser Sache nicht ; was die 1 . Kam
mer beschließen werde , wisse er gleichfalls » ichh
Der Mg . Andre betonte , daß er die erneute Er¬
örterung der Rechtsfrage für völlig überflüssig HMe;
die 2 . Kammer habe die Frage entschieden nach der
Ausschuß habe jetzt nur noch die Aufgabe , sich
mit den durch die Beschlußfassung des Landtags
notwendig gewordenen formellen Aenderurigen zu
befassen ; ähnlich sprach sich- der Abg . Mattnlat aus.
Daraus wurde in die erneute . Beratung der einzelnen
Artiiel , welche in formeller Beziehung eine Aen
dernng erfahre - - müsien , eingetreten.

Vom neuen Fahrplan . !
>! Stuttgart , 29 . April . Der mit dem 1 . Mai

in Kraft tretende Fahrplan zeigt eine Reihe von
Neuerungen und Verbesserungen in den Zugver-
l' indungen über die K . württembergischen Staatsbah
neu : Der in Paris um 9 Uhr voran, abgehende
Schnellzug wird ab Avrieourt als ein Schnellzug

nnd 2 . Klasse bis Wien und Triest durchsesührt,
Stuttgart ab abends 7 . 54 Uhr und trifft iu Mün
chen un - 11 . 26 Uhr N . , in Wien um 8 . 10 Uhr B.
und in Triest um I l . 29 Uhr V . ein . Dadurch wird
du dreimal wöchentlich vorhandene durchgehende
Vcibindung Paris , Wien und Triest (München ab
12 (55 Uhr früh - in eine tägliche umgewandelt mit
einer Fahrdauer zwischen Paris und Wien von -?u >.'
22 Stunden > 0 Minuten . Der Zug erhält in Straß-
burg auch Anschluß von Brüssel (ab 7 . 49 Uhr B, ) .
Durch den neuen Schnellzug 60 , der ab Stuttgart
au Stelle des seitherigen Schnellzugs 30 tritt , wird
die schon längst gewünschte raschere Nachmittagsver-
bknduug zwischen München und Straßburg berge
stellt München ab 2 . 50 Uhr nachm . , Stuttgart ab
6 . 50 jUhr nachm, , Straßburg au 9 . 54 Uhr nachm. Fn
St - aßburg unmittelbarer Anschluß nach Metz, Lu¬
xemburg , Brüssel. Außerdem erhält der Zug tu
Mannheim Anschluß nach Mainz und Wiesbaden . Er¬
füllt einen Schlafwagen Ulm-Bremen (mit Kurs-
abteileu . ) Die bisher durch den Schnellzug 39 ver¬
mittelte Verbindung von England über Blisstugen ist
beschleunigt und aus de- - Eilzug 53 gebracht wor¬
den , in dem künftig,der direkte Wagen Blissingen-
Ulni läuft . Bei gleicher Abfahrr in London um
8 . 36 Uhr abends und in Köln um 10. 03 Uhr vorm,
tr - sit mau bereits um 4 . 46 nachm . , anstatt 6 . 29 Uhr
nachm. , in Stuttgart ein . Die Verbindung Schweiz-
Berlin durch D - Zug 100 ist durch Gewinnung neuer
Anschlüsse wesentlich beschleunigt : Chur ab 3 . 20 N . ,
St . Gallen ab 5 . 20 N . , Genf ab lO. 47 B . , Zürich ab
40 8 N . , Friedrichshafeil ab 7 . 08 N . , Nürnberg an
12 . 35 früh , Berlin an 8 25 B . Eine neue Ver¬
bindung zwischen Friedrichshafen und Hamburg ist
iu der Zeit vom l . Juni bis 31 . August durch Fort
fetzung des Eilzugs l 8/521 bis Bad Mergentheim
vorhanden : Friedrichshafen ab 6 . 05 V . , Ulm ab
7 . 55 V . , Bad Mergentheim an 11 . 06 V . , Würzbnrg
an 1. 2 . 45 N . , Hamburg an 10. 24 N .F Der , un
l . 39 Uhr abends in Stuttgart äbgehende Eilzug
185 erreicht künftig Dresden bereits um 8 . 35 V.
und Breslau um 1 . 47 N . , Der Berlin -Mailänder
D Z-ig 38 erhält in Zürich unn - ittelbare Fortset¬
zung nach dem Gotthard und erreicht in Mailand di?
Nachtschnellzüge -rach Rom , Genua und Turin : Ber
lin an 8 . 25 Uhr abends , Stuttgart ab 8 . 02 B . , Zu
räch ab 1 . 45 N . , Mailand an 8 . 35 abends , Rom
an 8 35 V . , Genna «n 12 . 15 früh , Turin an 11 . 50
nachts . Gegen seither bedeutet dies eine Abkür¬
zung der Fahrdauer zwischen Berlin und Mailand
nur 2 Stunden . Es wird außer den Wagen 1 . und 2.
Klasse künftig auch ein Wagen 3 . .Klasse von Ber¬
lin bis Mailand durchgeführt.

Lus dem Reiche.
js Stettin , 29 . April . Hier sind heute 4700

Elekttomonteure wegen Ablehnung ihrer erhöhten
Lohnforderungen in den Ausstawd getreten . Es Han
delt sich um die an dem Bau der Ueberlandzenttale
beschäftigten Monteure hiesiger Niederlassungen der
,Berliner großen Elektrizitätswerke Siemens und
Halske und A . G --G.

l



Ausländisches.
jj Brüssel , 29 , April , Boi». Kongo in Antwerpen

einpetrofrene Passagiere berichten , daß im Kaiiai
Gebiet Diamanten gefunden worden seien,

- Koltstantinopel , 28 . April . Der heutige Mi
nisterrat beschloß einstininüg die Oeffnnng der Dar ¬
danellen bis ans weiteres abzulehnen in Anbetracht
der Bedrohung , die die türkische Hauptstadt durch
das Derweilen der italienischen Flotte im Archipel
erfahrt In diesem Sinne wird die Antwort der
Pforte an Nutztarid lauten,

1- Karren , 29 , April
'
. Der britische Kreuzer „Mi¬

nerva " hielt den griechischen Dampfer „Pelopon
Mos " an , der eine Anzahl kretischer Deputierter,
die für die griechische Kammer gewählt waren , nach
denk Piräus bringen sollte . Die Abgeordneten wür¬
gen >aW /Gesungene auf den britischen Kreuzer „Hams -
hire" gebracht , der Dämpfer „Peloponnisos " wurde
dann freigelassen, l

Marokko. l
9 Paris , 29 . Avril . Aus Larasch wird vom

27 , April gemeldet : Die Gärung in der hiesigen
Gegend dauert an und es wurde den Europäern
geraten , ihre Häuser nicht zu verlassen . Dp die
letzten Ereignisse in Fez hier bekannt ge¬
worden sind , ist die Haltung der Eingeborenen an¬
maßend geworden . Die spanischen Verstärkungen
konnten wegen des schlechten Wetters nicht gelan¬
det werden und kehrte,» nach Cadiz zurück,

Dos Ende der Pariser AntomobManditen.
9 Paris , 27 , April , In dem westlich von Pa.

ns gelegene» Städtchen Choish- le-Roi spielte sich
am heutigen Sonntag ein Drama , ab , dessen Eut-
wrckü

'
kng ganz Paris mit gespanntester An stirer k

saune ir und Erregung verfolgt . Die Polizei hat in
Erfahrung gebracht, daß sich in diesem Orte und
zwar in einer Automobilgarage , die die Mitte von
zwei belebten Straße » bildet , eitle Bände von klebel
tätern verbirgt , in deren Mitte , man die zwei Führer
der Automobilbaitde , Bon not und Garnier , vermu¬
tet , Die Polizei umzingelte das Haus in früher
Morgenstunde , Als sie jedoch den Versuch machte,
rinzudringen , wurde ans dem Gebäude geschossen,
Arve ! Polizisten sind verwundet worden , der eine
sehr schwer , er erhielt zwei Revolverkngeli , in den
Unterleib . Die Polizei hat nunmehr beschlossen,
Dubpen zu requirieren , darunter auch eine Ab¬
teilung Genietruppen , um die Anlomobilgaragen mit
Dynamit in die Luft zu sprengen , '

Der K ampf hat erst um l Uhr mit dem Sieg
der Polizei geendet . Die Antomobilgarage , in die
sich die Banditen geflüchtet hatten , gehört einem
Millionär namens Fromentin und war an einen
gewissen Dnbois vermietet , der vor eitrigen Jahren
wegen eines Automobildiebstahls in Untersuchung
war und auf den die Aufmerksamkeit der Polizei
während der letzten Tage von nettem gelenkt, wurde,
Dre Garage ist nen geballt und liegt ans einem
leicht zugänglichen freien Grundstück, Der untere
Raum enthält Platz für 3 Automobile . Darüber er¬
hebt sich ein kleiner Wohnraum mit einem Bal¬
kon , dessen Brüstung durch ein breites Schild ver¬
deckt wird . Der Chef der Sicherheitspolizei Gnichard
erschien heute vormittag um halb 8 Uhr vor der
Garage in der Absicht , eine Haussuchung vorzn
nehmen . Er stieß aus Dubais , der sich eben an
schickte , auf einen! Motorrad davon zu fahren . Gni¬
chard und die ihn begleitenden Polizisten zogen

'sofort ihren Revolver und forderten Dubais auf,
sich ohne. Widerstand zu ergeben , Dnbois zog eben
falls feinen Revolver und versuchte, nach dem Erd¬
geschoß der Garage zurnckzu weichen unter Abgabe
von Schüssen , Er verwundete einen Polizisten durch
eine,- Schuß in die linke Hand . Die Polizisten ant

'
.warteten mit einem regelrechten Revolverfeuer . In
diesem Augenblick sielen aber auch Revolverschnsse
aus dem ersten Stock und mau bemerkte hinter dem
Schild lat ! s den , Balkon ein Individuum mit verbun¬
dener Hand , Das war Bonnot , der seinerseits ein
regelrechtes Feuer aus die Polizisten abgab . Der
eine von ihnen siel schwerverletzt nieder und es blieb
ihnen nichts übrig , als augenblicklich zurückznweichen.
Unterdessen waren die Behörden in Paris verstän¬
digt worden . Der Polizeipräfekt , der Staatsanwalt
und der U» trrsiuhungsrichter begaben sich sofort
nach Czoisy - le - Roi , wo bereits die ganze Bevöl¬
kerung auf den Beinen war und die Polizei bei der
Belagerung der völlig umstellten Garage unterstützte.
Es wurden Verstärkungen der Pariser Polizei heran
gG. i ' g- n sowie eine starke Abteilung der Garde Re-
publicaine , die Feuerwehr und schließlich auch eine
Abteilung Genie . Nach mehreren Versuchen gelang
es einem Offizier unter Deckung eines mit Stroh
beladenen Karrens an das Gebäude heranzugelan¬
gen und mehrere 'Dynamitpatronen unter die Mauer
zu legen. Es erfolgte eine starke Explosion, die die
Ecke des Gebäudes einriß und sowohl das Erdge
schoß wie das obere Stockwerk freilegre . Die Garde
Republicaine eröffnete ein regelrechtes Gewehrfeuer,
das im Haufe nur noch von einer Person erwidert
wurde . Wahrend dieses Gewehrfeners entstand ein
Brand und als die Feuerwehr ihn rasch gelöscht
hatte , drang die Polizei in das Gebäude ein . Sie

fand im Erdgeschoß Dnbois tot . Die Leiche war
bereits starr , sodatz man annehmen muß , daß Du
bois bei dem ersten Zusammenstoß mit der Polizei
getroffen worden ist. Im oberen Stock fand man
Bonnot blutüberströmt zwischen zwei Matratzen ver
fleckt , Heu Revolver noch in der Hand , aber zu schwach,
um zu feuern . Er war schwer verwundet . Andere
Individuen wurden im Hause nicht gesunden . Das
Publikum , daS rings um das -Haus herum immer
dichter geworden War, geriet in einen hohen Grad
von Aufregung und wollte das Haus stürmen , so
daß es der Polizei nur mit Mühe gelang , Bonnot zu
entfernen und nach Paris zu verbringen . Hier ist
Bonnot kurz nach seinem Eintreffen gestorben . Me
Leicke Bonnots weist die Spuren von 13 Kn gehn
auf . Mit Bonnot ist der hauptsächlichste Führer der
Automobilbande vom Schauplatz verschwunden. In
Paris hat das Publikum von den Vorgängen in
Choisy - le-Roi durch zahllose aufeinanderfolgende Ex ¬
traausgaben der Zeitungen Kenntnis erhalten . In
allen Straßen bildeten sich Gruppen , um die Nach¬
richten zu lesen und zu kommentieren und im Laufe
des Nachmittags begaben sich Hunderttausende nach
Choify- le-Roi , um den Schauplatz des Kampfes zu
besichtigen . Die Zeitungen haben einen Absatz ge¬
sunder ! , der lebhafter war als selbst an Tagen
großer politischer Ereignisse oder öffentlicher Kata¬
strophen.

Vermischtes.
8 Tie Pfadfinder . ES ist für unsere Zeit cha¬

rakteristisch, daß jedermann hinauszukommen sucht
in Gottes freie Natur , Man will kein Stubenhok-
ker mehr sein , sondern in Marsch und Sport und
Spiel sich möglichst viel draußen bewegen. Das
ist ein Zug , der zumal im Mick auf unsere Jugend
mit Freuden begrüßt werden- kann ; nur dürfen Wan¬
dern und Sport bei der Jugend nicht Selbstzweck
sein , sondern müssen untergeordnet werden unter
den großen Gesichtspunktb er Erziehung , der Heran¬
bildung

' eines sittlich-religiösen Charakters , Aus
solchen Erwägungen haben unsere JünglingKvereine,
unermüdlich bestrebt, ihre Vereins »,rbeit den mo
derneu Bestrebungen und Bedürfnissen des Iugendle-
bens anzupassen , nun auch die Pfad rindersacke in
ihte Pflege genommen . Schon länger besteht in
Deutschland ein sogenannter Pfadfinderbund , der
sich jedoch darauf beschränkt, die Ausbildung des
Leibes und Uebung des Willens zum Guten zu
pflegen . Der Südd , ev , Iünglingsbnnd ist zwar
diesem Bund nicht beigetreten , hat jedoch die von
dorther gekommenen Anregungen übernommen , um
sie im Rahmen der eigenen Dereinsarbeit zu ver
liefen . Schon haben eine Reihe von Vereinen Pfad
sinderabteilungen gebildet und man kann an den
schmucken jugendlichen Gestalten , wenn sie einher
inarschieren in gleichen ! Schritt und Tritt , nur seine
Helle Freude haben . Die Ausrüstung ist einfach :
Hut mit Kokarde, ein grauer Anzug , der sich auch
ohne Abzeichen wie jeder andere Anzug tragen
läßt und nur durch Anheften der Achselstücke rc,
zur Uniform tvird, ein lederner Gürtel mit Tasche
uff . Me Psadfinderabteilungen stellen keine Neu¬
bildung von Iugendgruppen neben dem bisheriger!
Vereinsverband dar , sondern sind der bisherigen
Arbeit eingegliedert und haben , wo sie emgeführt
sind , nicht die gefürchtete Verflachung , sondern
eine Neubelebung des Bereinslebens auch nach der
Seite der religiösen Betätigung zur Folg ? gehabt.
Wer sich eingehender über die Pfadsindersache orten
tiereu will , der wende sich an das Bureau deS
Südd , Ev . Iünglingsbnndes , Stuttgart , Silberburg
straße l 95p,

Das beste Mittel gegen die (Kelbsucht der Obst¬
bäume ist Eisenvitriol , Man gräbt bis auf die sei¬
nen Wurzeln des Baumes einen kleinen Graben
und verteilt l 2 Pfund an jedem Baum . Gleich
zeitig kann auch die Düngung mit Kloakendünger
vorgenommen werden , Eisenvitriol löst sich läng
fam im Boden ans.

Bedenklich . Gepäckträger : „Der Herr hat in
diesem Hotel noch nie gewohnt ?" Fremder : „Nein,
aber woher wissen Sie das ?" „Weil Sie hin
gehen !"

Ein Wortklauber . „Wie stehen Sie eigentlich mit
Ihrer Schwiegermutter ?" „Stehen ? Gar nicht,
wir setzen uns immerzu auseinander !"

Guter Rat . „Meine Tochter will sich als San
gerin ausbilden, " „Dann kaufen Sie ihr nur
den ,guten Ton in allen Lagen, ' "

Recht nett . Gast (der nachts noch allein im
Gasthaus sitzt, als der Wirt nochmals anzapft ) :
„Aber , Herr Wirt , für mich allein ?"

, ,Na, bin
doch i aa noch da !"

DaS Ginpacken der Wintergarderobe.
Ein altes Kindermuhmenwort sagt : Wer seine Sachen

ehrt , den ehren sie wieder , was nichts anderes heißt, als
daß die gut gehaltenen Sachen , die man sorgfältig behandelt,
lauge Zeit halten und gut aussehen , während vernachlässigte
einen häßlichen Anblick bilden und bald durch neue ersetzt
werden müssen. Daß man dicke Wintermäntel , Pelze und
Pelzsachen tüchtig ausklopft (Pelze werden im Liegen mit

Stöcken geklopft) schön glatt in große , gut verschlossene Koffer
oder Kisten gelegt und Säckchen dazugefügt , die mit gestoßenem
weißen Pfeffer und Kampferstückchen gefüllt sind , versteht sich
von selbst. Dabei sei darauf hingewiesen , daß man neben
Seidenpapier auch große Bogen Zeitungspapier zwischen die
einzelnen Sachen legt und sie besonders damit obenauf zudecken
kann . Da aber dennoch beim Liegen sich trotz aller Vorsicht
oft MoUermester bilden , so ist öfteres Nachsehen der Sachen
wobei sie herausgenommen , wieder geklopft nnd bewegt werden,
notwendig . Der mit der Zeit an Schärfe verlierende Pfeffer
und Kampfer ist durch neuen zu ersetzen . Tuchkleider, die man
vielleicht lieber hängend aufhebt , werden in waschbare Hülle»
gesteckt, an denen man kleine Batiftbentel mit Kampfer - und
PfefferMung befestigt . Und auch diese Kleider dürfen nicht
wochenlang stillhangen , sondern müssen bewegt werde, ». Filz -,
Sammet - oder StoffhÜte werden gut abgebürstet , nachdem
man Federn , Band oder Garnitur abgetrennt hat . Dann packt
man sie ebenfalls mit den genannten Mottenmitteln in Kartons.
In die sich bildenden leeren Räume legt man glatt die Feder «,
den zusammengelegten Stoff oder die Blumen und bedeckt alles
erst mit Seiden - , dann init Druckpapier . Zarte Ballkleider.
Seidenkleider , Kleider mit Perl - und Brokatbesatz werden in
Kartons glatt gelegt und mit Seidenpapier gegen allzu scharfe
Kniffe geschützt . Tie Aermel stopft man mit Seidenpapier
aus , ebenso etwa vorhandene lose Garnierungen . Außerdem
achte man darauf , Gold - und Silber - oder Brokatbesätze in
schwarzes, weiches Seidenpapier zu hüllen , da es sehr leicht
schwarz wird , Stickerei und Perlenbesatz schützt man mit weißem
Seidenpapier . Auch Brokatschuhe dürfen nur in schwarzes
Seidenpapier gewickelt werden . Daß man alle Ballschuhe mit
Papier ausstopft , damit sie ihre Form behalten , ist selbstver¬
ständlich . KopfschÄs usw . wäscht man , wenn sie waschbar
sind, in Seifenschaum von Marseiller Seife , zupft sie glatt
zusammen in einen Karton.

Literarisches.
Bock. Das Buch vom gesunden und kranken Men¬

schen . Gemeinverständlich dargeftellte, neu bear¬
beitete , reich illustrierte Ausgabe . Nach den neue¬
sten Forschungen und Erfahrungen auf dem Ge¬
biete der Heilkunde und der Gesundheitspflege
bearbeitet und herausgegeben von Dr . Paul von
Hase , Oberstabsarzt a . D. und Dr , Leopold Katz,
Berlin . Diese Ausgabe ist nicht etwa ein unver¬
änderter Neudruck der früheren , natürlich veralte¬
ten Auflagen , sondern unter Mitwirkung einer
Reihe, hervorragender Autoritäten , Professoren,
Spezialärzt « usw, auf die Höhe neuzeitlicher For¬
schung und Erfahrung gebracht . Praktisch kür je¬
dermann , unentbehrlich für jede Familie , Preis
nur 3 Mark , Zu beziehen durch die W , Rieker-
sche B uchhand lusng . L , Lank, Altensteigs

Die Feststellungen Hygieniker, Wohnungs-
inspektionen und Krankenkassen haben längst erge¬
ben, daß meist die Wohnungsyerhältnisse die Krank¬
heitsursachen sind , Ueber diese » Punkt ist lange
genug debattiert worden , die praktische Folg? kommt
jetzt immer mehr in den Vordergrund , die nach¬
stehende Schrift von Prof A . Baumgart beweist es
uns in überzeugender Weise . Die Quell «! - er Gied-
suirdheit im Einfamilienhaus . Für jede Familie
eine Stätte des Glückes und Wohlbefindens '. Mit
zahlreichen Hansbeisvielen , Ansichten, Grundrissen.

Handel und Verkehr.
ssStuttgart, 29 . April . (Landesproduktenbörse) . Durch

die vollständige Sperrung der Dardanellen wurde der Ge¬
treidehandel in neue Aufregung gebracht , da dadurch die
Zufuhren aus Südrußland und Rumänien fast vollständig
abgeschnitten sind . Die haußierende Bewegung hat deshalb
weitere Fortschritte gemacht , jedoch war das Geschäft nicht
so lebhaft als in der Vorwoche , da bei diesen hohen Preisen
nur der nötigste Bedarf gedeckt wird . Die Witterung war
srühlingsmäßig und der Stand der Saaten wird im allge¬
meinen als günstig beurteilt , nur wäre ein baldiger aus¬
giebiger Regen erwünscht . Auf heutiger Börse waren die
Umsätze nicht von wesentlicher Bedeutung und nehmen
unsere Mühlen noch eine abwartende Haltung ein.

Wir «öfteren per 160 Kg. frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen Mark Mark
württ.
fränk.
Rumänier.
Ulla
Saxonska
Azima
Laplata

24 .50— 35,
34 .50 — 35,
36 .- 36,
36 .35 —26
36 .35— 36,
36 .35 — 36,
38 .00 — 36,
Tafelgries
Mehl 0

. l

. 2

. 3

50
75
75
75

Mk.

Kernen 24 .50 — 35 .00
Futtergerste russ. 20 .00 —S0L5
Hafer württ . 33,35 — 38 .75

. Laplata 31 .00 —31 .50
Mais Donau 18 .75 — 18 .00

36 .00
36 .00
35 .00
34 .00
33 .50
29 .60

bis
bis
bis
bis
bis
bis

36 .50
36 .50
35 .50
34 .50
qa_
39 .50

Kleie Mk . 14 .00 bis 15 .00 (ohne Sack netto Kassa.)

voransfichttiches Wett«
Mittwoch . 1 . Mai : Bewölkt , mäßig kühl kein wesentlicher

Niederschlag.

Verantwortlicher Rckxcktcur: L . Lank, Menfleig.
Druck und vettaa der W. Mckrsichen Buchdrucker« in « ltmftei. .



Jungvieh - und Fohlenweide
Unterschwandorf.

Die Weidekourmission hat mit Rücksicht auf den gegenwärtigenStand
der Maul - » nd Klauenseuche im Bezirk und Umgebung beschlossen,
Heuer alle angemeldeten Fohlen auf die Weide zu nehmen . Rinderkönne» sonach nur in beschränkter Anzahl ausgenommen werde«
und ist für die Annahme der Tiere der Stand der Seuche unmittelbar
vor dem Auftriebstag ( l8 . Mai ) maßgebend . Die Besitzer der ange¬nommenen Rinder werden zum Auftrieb rechtzeitig aufgefordert werden.

Den Sb . April 1912.
Dis Wtidskommisfion.

Altensteig.

Is
. Lemehl 4« bis 441.

sowie

alle Sorten Aunstdunger
in frischer Qualität eingetrosten empfiehlt

G . Schneider
Tel . 9 :: Postscheckkonto 3986.

^Ia , sogar - er Heneral ^ t, daß mit ememmai der/ ^ Kaffee viel femer und kräftigeKaffee , . .
schmeckt. Das macht der

§eigen-Naffee
^ LM - jolüen jich « irttich nierken,'

M das; dieser vorzügliche Kaffee-. . . .
Lüktu Zusatz selbst von solchen Leutenregelmaßlg genommen wird, die nicht nötig haben zu sparen DerKaffee erhält eben durch den „Andre Hofer" erst das richtigeAroma, wird erstellender und bekömmlicher. Er ist zu haben bei

Ehr. Burghard junior. Fr . Flaig
5Z. W . Lutz Nachfolger.

r ^

Altenffeig.

r ^ »

zz und Nlousm L
sind in großer Auswahl frisch emgetroffen bei ^

G . Strobel . 8

Altensteig - Stadt.
Arn Mittwoch , den 1 . Mai

abends 8 Nhr wird auf dem Rathaus
die

Beifuhr vo«
Kohle» «. Brikett
zu den städt . Gebäuden auf ein oder
mehrere Jahre verakkorcnert.

Den 30 . April 1912.
Stadtpflcge : Lutz.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Akteusteig.

über das Vermögen des
David Thenrer , Schreiners in

Fünfbronli
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Dienstag , den 28 . Mai 1912
nachmittags 4 ' /. Uhr vor dem
K. Amtsgerichte hier

bestimmt.
Den 29 . April 1912.

Hel,d A . - G . - S.

Sozialdemokratischer Verein.
Am Mittwoch - en 1 . Mai findet im , Gasthaus zum Hirsch da¬hier abends 8 Uhr eine

Aben-nnterhattnng
statt, wozu Freunde und Gönner eingeladen sind.

Dir Vorstand.

Leugenloch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme^

bei dem so schnellen Hinscheiden unserer lieben
unvergeßlichen Gattin , Mutter und Großmutter

Urronika Chenrsr
für die Kranzspenden und die so zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte von Nah
und Fern , sowie für den erhebenden Gesang
des Herrn Hauptlehrers Dürr mit seinen Schülern
sagen aufrichtigen Dank.

Me tieftMmdeii MerdlieliM».

Zur

ß

feinste
Lvkosnu5sdlltkel ' - um §

über das Vermögen des Schreiners
DavidThenrer vonFünsbronn

sind bei der bevorstehenden Schluß-
verteilung zn berücksichtigen:

a) bevorrechtigte Forderungen
140 Mk . 24 Pfg.

1>) ««bevorrechtigte Forderungen
3608 Mk . 93 Pfg.

Der verfügbare Massebeftand be¬
trägt 1554 Mk . « 8 Pfg.

wovon jedoch noch die Kosten des
Verfahrens abgehen.

Altensteig , den 29 . April 1912.
KonkapKvsrwaltsr:

Bezirksnstar Beck.

K . Amtsgericht Nagold.
In dem

über das Vermögen des
Adam Keppler, Bauers in

Egenhausen
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin aus

Dienstag , den 28 Mai IS12
nachmittags 4' ^ Uhr vor dem
K. Amtsgerichte hier

bestimmt.

vrMgkübM
60, 100, 120, 150 om stoost
Sams S»S8 Zubehör smpöedlt

Lsr! Skrmikr8kvior
Li8vllvsrsi»1i»ii<11iui§.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

!<>. MWMsUlililt
offen 1 Pfund 35 Pfg.
in 5 - Pfund - Eimer 180 Mk.
in 10-Pfund -Eimer 3 . — Mk.

!i>. t»-

Den 29 . April 1912.
Heyd.

Alleinverkauf bei : E . W . Lutz Nachfolger Altensteig.

über das Vermögen des
Webers und Bauers Johann

Adam Keppler von Egen-
Hansen

find bei der bevorstehenden Schluß¬
verteilung zu berücksichtigen:

a) bevorrechtigte Forderungen
86 Mt. 06 Pfg.

d) ««bevorrechtigte Forderungen
1542 Mk . 32 Pfg.

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt 2692 Mk. 88 Pfg.

wovon noch die Kosten des Ver¬
fahrens abgchen.

Altensteig , den 29 . April 1912.
Ko«rurrv<rwaltsr:

Bezirksnotar Beck.

offen 1 Pfund 45
in 5 -Pfund -Eimer 1.80 Mk.
in 10- Pfund - Eimer 3 50 Mk.

M sM»
nur mit Zucker eingekocht
offen 1 Pfund 70 Pfg.
in 5 -Pfund -Eimer 3 .2V Mk.
in 10-Pfund -Eimer <» — Mk.

empfehlen

Lhr. Burghard jr.
Fr. Flaig - Konditor.

Enztal.
Einen beinahe noch neuen

Viktoriawagen
mit abnehmbarem Bock hat billig zu
verkaufen , selbiger stehr im „Stern"
in Altensteig und kann dort ange¬
sehen werden.

G . Grötzinger z . Enztallust.

Psalzgrasenweiler.

Wasserglas
znw GLsreinmachs«

empfiehlt
» . « chls«- .

Altensteig.
Aus 1 . Juli hat eine

jVshnrrirg
mit 3 Zimmern und Zubehör zu
vermieten

G . SHawLe
Maurermeister.

Zwei ledige , tüchtige

Säger
werden bei hohem Lohn zu sofortigem
Eintritt , resp . in 14 Tagen, gesncht
von

Hugo Böcking
Völmlesmühle.

Nlkensterg.

Schürzen
aller Art
insbesondere

Knaben-
Schürze«

empfiehlt billigst
C. W. Lutz Nachf.

Fritz Bühler jr.
Auf eine frisch eingetroffene Aus¬

wahlsendung

Tnrnhose»
für Mädchen

möchre ich noch speziell aufmerksam,
machen.

Obiger.

Altensteig.

Malaga feinst alt
Wermutbwein
Lherry
Lognak
Kiqueure

in verschiedenen Sorten , offen
und in ganzen und halben
Flaschen bei

Tr . Flaig.
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